
Kreisverband Augsburg
im Bayerischen Schachbund und im Bayerischen Landessportverband

Niederschrift
über die

Hauptversammlung des Kreisverbandes Augsburg 2014

Ort: Drei-Auen-Grundschule Oberhausen, Ahornerstraße 21, 86154 Augsburg

Termin: 15. Mai 2014

Beginn: 18:35 Uhr

Ende: 23:00 Uhr

Vorsitzender: Taubert

Schriftführer: Miller

Tagesordnung:

1. Begrüßung, Wahl des Protokollführers

2. Feststellung der Anwesenden und der Stimmenverhältnisse

3. Genehmigung des Protokolls der letzten Hauptversammlung

4. Berichte der Vorstandschaft, Aussprache

5. Abstimmung über die Änderungsvorschläge der Änderungskommission:

- Turnierordnung
- Satzung
- Geschäftsordnung

6. Abstimmung über die Vorschläge zu einer neuen Ligenstruktur

7. Revisionsbericht der Kassenprüfer

8. Vorlage des neuen Haushaltsplans 2015, Beiträge 2015

9. Entlastung des Kassenwarts und der Restvorstandschaft

10. Neuwahlen:

- 1. Vorsitzender
- 2. Vorsitzender
- Kassenwart
- Schriftführer
- 1. Spielleiter
- 2. Spielleiter
- 1. Jugendleiter
- 2. Jugendleiter
- Medienwart
- Kassenrevisoren
- gegebenenfalls Ehrenbeirat



11. Bestimmung der Mitglieder des Kreisschiedsgerichts

12. Sonstige Anträge

13. Verschiedenes

TOP 1:

Der Vorsitzende begrüßt die Delegierten der Vereine. Peter Miller wird einstimmig zum
Protokollführer gewählt.

Die Versammlung gedenkt in einer Schweigeminute ihrer verstorbenen Mitglieder Hans
Riebel, Ilia Kramar, Johann Wießner (Lechhausen) und Albert Krumpholz (Thierhaupten).

TOP 2:

Anwesend sind die Delegierten von 17 Vereinen mit insgesamt 67 Stimmen sowie 5 Mit-
glieder der Vorstandschaft mit insgesamt 5 Stimmen (siehe Anlage 1).

TOP 3:

Die Niederschrift der Ordentlichen Hauptversammlung vom 15. 07. 2013 wird einstimmig
genehmigt.

TOP 4:

Die ausführlichen Berichte sind auf der Homepage des KVA einzusehen.

a) Bericht des 1. Vorsitzenden:

- Der Vorsitzende dankt dem TSV Haunstetten für die Ausrichtung der Stadt- und
Kreismeisterschaft.

- Die Präsentation des Verbandes beim Frühlingsfest und bei der AfA war wiederum
sehr gelungen.

- Der Vorsitzende dankt allen Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und
Manfred Wiedemann für die Betreuung der Homepage.

b) Bericht des kommissarischen Spielleiters:

Der kommissarische Spielleiter bedankt sich für die gute Zusammenarbeit mit den Vereinen
und den Mitgliedern der Vorstandschaft und verweist für Einzelheiten auf die Homepage.

c) Bericht des Jugendleiters:

- Der Jugendmeisterschaft war mit 42 Teilnehmern sehr gut besucht, die Unkosten
konnten sehr niedrig gehalten werden.

- Der Schulreferent der Stadt Augsburg zeigte von der Jugendarbeit des KVA sehr an-
getan.

d) Bericht des Kassenwarts:

- Der Kassenbericht ist auf der Homepage einzusehen.



- Im Vergleich zum Vorjahr konnte ein Überschuss von rund 600 € erzielt werden, vor
allem dank der Spenden für den Jugendbereich.

- Ein Nachtragshaushalt ist nicht erforderlich.

e) Der Vorsitzende verleiht die Siegerurkunden der abgelaufenen Saison:

o Sieger C-Klasse: SG Augsburg 4
o Sieger B-Klasse: Schachfreunde Augsburg 2
o Sieger A-Klasse: Schachfreunde Augsburg 1
o Sieger Kreisklasse 2: SG Augsburg 2
o Sieger Kreisklasse 1: Kissing 1
o KVA-Schnellschachmeister: Thorsten Zehrfeld
o Stadt- und Kreismeister 2014: Maximilian Bildt (SGA)
o Seniorenmeister 2014: Walter Mittermaier (TSV Haunstetten)

Der TSV Haunstetten stellt folgenden Antrag:

Da TOP 5 und 6 von entscheidender Bedeutung für die gesamte Tätigkeit der Verbandsfüh-
rung in der nächsten Saison sein werden, mögen die Tagesordnungspunkte 7 bis 10 vorge-
zogen werden.
Dieser Antrag wird angenommen (dafür: 32, dagegen: 24, Enthaltungen: 8)

TOP 7:

Wegen Terminschwierigkeiten und Kommunikationsproblemen konnte die Kassenprüfung
noch nicht durchgeführt werden. Sie wird am kommenden Samstag erfolgen.
Die Versammlung beschließt daraufhin: Der Kassenwart wird vorläufig nicht entlastet. Über
seine Entlastung ist spätestens bei der nächsten ordentlichen Hauptversammlung abzu-
stimmen.

TOP 8:

Der Haushaltsplan für 2015 steht auf der Homepage. Gegenüber 2014 haben sich keine we-
sentlichen Änderungen ergeben. Die Beiträge können unverändert bleiben.
Der Haushaltsplan 2015 wird einstimmig genehmigt.

TOP 9:

Die Restvorstandschaft (außer dem Kassenwart) wird einstimmig entlastet.

TOP 10:

Die Hauptversammlung bestellt einen Wahlausschuss, bestehend aus Wolfgang Reis als
Vorsitzendem und Johann Müller-Zurlinden als Beisitzer. Die bisherige Vorstandschaft tritt
zurück.
Die Neuwahlen erbringen folgende Ergebnisse:

1. Vorsitzender: Thorsten Zehrfeld (ja: 58, Enthaltungen: 3, ungültige Stimmzettel: 4)
2. Vorsitzender: Werner Sedelmayr (ja: 62, Enthaltungen: 3)

Der Versammlung liegt eine schriftliche Erklärung Eckhardt Franks vor. Er erklärt darin, für
das Amt des Kassenwarts kandidieren zu wollen und die Wahl auch anzunehmen.

Kassenwart: Eckhardt Frank (gewählt in absentia; ja: 51, nein: 3, Enthaltungen: 11)
Schriftführer: Peter Miller (einstimmig)
1. Spielleiter: Manfred Wiedemann (einstimmig)



2. Spielleiter: Jens Weichelt (einstimmig)
1. Jugendleiter: David Schury (einstimmig)
2. Jugendleiter:
Peter Artz kann an der Versammlung nicht teilnehmen, hat aber mündlich sein Interesse an
einer Kandidatur bekundet. Da jedoch keine schriftliche Erklärung vorliegt, sieht sich die
Hauptversammlung außer Stande, ihn zu wählen.
Daher erteilt die Hauptversammlung der Vorstandschaft folgenden Auftrag: Seine Bereit-
schaft vorausgesetzt, möge Peter Artz bis zur nächsten Hauptversammlung kommissarisch
mit dem Amt des 2. Jugendleiters betraut werden.

Medien- bzw. Pressewart: Es stellt sich kein Kandidat zur Wahl.
Die Hauptversammlung erteilt der Vorstandschaft folgenden Auftrag: Sollte sich ein geeigne-
ter Interessent finden, möge er bis zur nächsten Hauptversammlung kommissarisch mit dem
Amt des Medien- bzw. Pressewarts betraut werden.

Die Wahl Eckhardt Franks zum Kassenwart macht die Nachwahl eines Kassenprüfers erfor-
derlich.
Kassenprüfer bis zur Hauptversammlung 2015: Alexander Wodstrschil (einstimmig)
Kassenprüfer Klaus Bleyer wird bis zur Hauptversammlung 2015 einstimmig in seinem Amt
bestätigt.

Der neue Vorsitzende Thorsten Zehrfeld dankt Wolfgang Taubert und Roland Müller für ihre
Arbeit und erläutert anschließend, wo er besondere Schwerpunkte der Verbandstätigkeit
sieht:

- Im Bereich der Jugendarbeit soll die Zusammenarbeit mit den Schulen und dem
Schulreferenten der Stadt Augsburg intensiviert werden. Es ist zu prüfen, ob eine
Schulmeisterschaft angeboten werden kann.

- Die Finanzlage des Kreisverbandes soll verbessert werden.
- Die Präsenz des KVA bei der AfA soll weiterhin sichergestellt und wenn möglich noch

ausgedehnt werden.
- Auch die Schachecke soll weiterhin gepflegt werden.
- Die Homepage soll um eine Chronik erweitert werden.

TOP 5:

Werner Münnich erläutert und die geplanten Änderungen zur Turnierordnung, Geschäftsord-
nung, Satzung sowie zur möglichen neuen Ligenstruktur, zusammengestellt in Anlage 2.

Anträge, die in der Vorabstimmung zwischen 80 und 100 % Zustimmung erhielten (Anlage 2,
Seite 1 – 9):
Die betreffenden Anträge werden einstimmig angenommen.

Antrag F1 „Umlage“ (Anlage 2, Seite 10): Der Antrag wird angenommen (dafür: 69, Enthal-
tungen: 3).

Karenzzeit:

Die Schachfreunde Augsburg stellen einen Antrag zur Verkürzung der Karenzzeit (Anlage
5,2).
Der Antrag wird abgelehnt (dafür: 3, dagegen: 62, Enthaltungen: 7).

Antrag TA2 „Zeiten“ (Anlage 2, Seite 10):
Der Antrag wird angenommen (dafür: 62, dagegen: 3, Enthaltungen: 7).
Somit beträgt die Karenzzeit wie bisher 60 Minuten.

Die Schachfreunde Augsburg stellen einen Antrag zum Alkoholverbot (Anlage 5,1).



Der Antrag wird abgelehnt (dafür: 8, dagegen: 53, Enthaltungen: 11).
Antrag TA3 „Verbote“ (Anlage 2, Seite 11):

Satz 3 dieses Antrags wird folgendermaßen abgeändert: „Alle Kommunikationsgeräte sind
auszuschalten beziehungsweise im Bedarfsfall bei den Mannschaftsführern anzumel-
den.“
Der so geänderte Antrag wird einstimmig angenommen.

Der 2. Teil des Antrags bezüglich des Alkoholgenusses wird angenommen (dafür: 57, dage-
gen: 12, Enthaltungen: 3).

Anträge TA6 und TF 4 „Nachmeldungen“ (Anlage 2, Seite 11):
Die Anträge werden angenommen (dafür: 53, dagegen: 16, Enthaltungen: 3).

Antrag TF5 „Rundentermine“ (Anlage 2, Seite 12): Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Antrag TF6 „Verlegungen“ (Anlage 2, Seite 12):
Der Antrag wird abgelehnt (dafür: 6, dagegen: 59, Enthaltungen: 7).

Antrag TF8 „Spielermeldung“ (Anlage 2, Seite 12):
Der Antrag wird angenommen (dafür: 57, dagegen:10, Enthaltungen: 5).

Antrag TF11 „Nichtantritt“, Punkt a) (Anlage 2, Seite 12):
Der Antrag wird angenommen (dafür: 54, dagegen: 18).

Antrag TF11 „Nichtantritt“, Punkt b) (Anlage 2, Seite 13):
Der Antrag wird angenommen (dafür: 35, dagegen: 29, Enthaltungen: 8).

TOP 6:

Antrag zur Einführung der neuen Ligenstruktur, bei der die unteren Ligen in Vierermann-
schaften spielen werden:
Der Antrag wird angenommen (dafür: 39, dagegen: 33).

Der Antrag der Schachfreunde Augsburg zur Mannschaftsstärke (Anlage 5,3) ist damit obso-
let geworden.

Antrag zum Spielbeginn in den Viererligen (Anlage 2, Seite 17):

Spielbeginn um 16.00 Uhr: dafür: 30.
Spielbeginn um 18.00 Uhr: dafür: 37.
Enthaltungen: 3.

Damit beginnen die Mannschaftskämpfe aller Ligen des KVA um 18.00 Uhr.

TOP 11:

Der Tagesordnungspunkt ist obsolet, da das Schiedsgericht 2013 bereits besetzt wurde.

TOP 12:

Der 1. Spielleiter stellt einen Antrag zur Änderung der Turnierordnung (Anlage 4). Nach Dis-
kussion wird der letzte Satz dieses Antrags wie folgt abgeändert:
„Teilt der Verein des Erstplatzierten einen Verzicht nicht oder zu spät mit, wird der entspre-
chende Verein mit 100 € Geldbuße belegt.“
Dieser geänderte Antrag wird angenommen (dafür: 62, dagegen: 5, Enthaltungen: 3).



Wolfgang Taubert stellt einen Antrag zu einer erweiterten Vorstandschaft (Anlage 3).
Der Antrag wird abgelehnt (dafür: 22, dagegen: 37, Enthaltungen: 8).

Die Schachfreunde Augsburg stellen einen Antrag zum Verzicht auf den Aufstieg (Anlage
5,4).
Der Antrag wird abgelehnt (dafür: 8, dagegen: 47, Enthaltungen: 12).

Die Schachfreunde Augsburg stellen einen Antrag zum Einsatz eines Assistenten bei sehbe-
hinderten Spielern (Anlage 5,5).
Der Antrag wird abgelehnt (dafür: 3, dagegen: 57, Enthaltungen: 7).

Durch eine Verkettung unglücklicher Umstände, auf die der SC Friedberg im GSV keinen
Einfluss hatte, konnte der Verein zweimal nicht zum Wettkampf antreten. Er stellt deshalb
folgenden Antrag: Die Buße für den Nichtantritt möge ausgesetzt oder doch zumindest redu-
ziert werden.
Nach Diskussion des Falles stellt der 1. Spielleiter folgenden Antrag: Die laut Turnierordnung
gegen den SC Friedberg im GSV zu verhängende Geldbuße wegen Nichtantritts zum Wett-
kampf möge auf die Hälfte reduziert werden, die zweite Hälfte soll auf zwei Jahre zur Bewäh-
rung ausgesetzt werden. Das bedeutet: Sollte der SC Friedberg in den nächsten beiden
Wettkampfsaisonen noch einmal nicht zum Wettkampf antreten, ist auch die zweite Hälfte
der Buße zu bezahlen.
Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

TOP 13:

Es besteht kein Diskussionsbedarf.

_____________________________ ________________________________
(Peter Miller, Schriftführer) (Thorsten Zehrfeld, Vorsitzender)



Anlage 1

Anwesenheitsliste der Ordentlichen Hauptversammlung des Kreisverbandes
Augsburg vom 15. 05. 2014

Verein Stimmen

SG Augsburg 1873 7

BC Aichach 3

Rochade Augsburg 2

SK 1908 Göggingen 4

Sabt TSV Haunstetten 5

SK Kriegshaber 7

SK Kissing 3

SC Lechhausen 4

SK Mering 5

Sv Thierhaupten 3

Rainer SC 5

SK Friedberg 4

SC Gersthofen 3

SC Inchenhofen

TSV Steppach 3

SK Caissa Augsburg 3

SK Keres Augsburg 3

Schachfreunde Augsburg 3

Vorstandschaft: (je eine Stimme)
Taubert, Zehrfeld, Sedelmayr, Müller, Miller 5

Gesamt: 72

Anmerkung: Abweichungen von der Gesamtzahl der Stimmen bei einzelnen Abstimmungsergebnissen
erklären sich daraus, dass nicht alle Delegierten während der gesamten Sitzungszeit anwesend wa-
ren.



S chach-KreisverbandA ugsburg

6.M a i2014 Ve rs.2 Se ite 1

1.A nträgem it (A nlage2)

-100% Zustim m ungoder

-über90% Zustim m ungundohneN ein-S tim m en(25P unkte)

T O P 1:S A T ZU N G

S 3 -Kennw ortN EU VER EIN

Ja:59,N ein:0,Enthaltung:6,Disk.bedarf:0 = 90,8% Zustim m ung

N eu:"N eueVereine,dienachdem S tichtagderletztenBestandsm eldunggegründetw urdenund

ordnungsgem äß angem eldetsind,erhaltenjew eilseineS tim m e."

Erklärung:Dam itistsichergestellt,dassalleVereineauchstim m berechtigtsind.Esgehtbeider

Hauptversam m lungjaauchum dieW eichenstellungfürdieneueS aison,anderderneueVerein

teilnim m t.

T O P 2 :GES CHÄ FT S O R DN U N G

G1 :Kennw ortO R GA N E

Ja:100%

Form elleÄ nderunginAbsatzI.,§1 ,1.:

DieL eitungdesKreisverbandesAugsburgliegtindenHändenderinAbsatz5 (nicht§7)derS atzung

näherbezeichnetenO rgane.

Erklärung:Istgenauer

G2 :Kennw ortA U FGABEN

Ja:100%

Form elleÄ nderunginAbsatzI,§1,2.:

Der2.S atzsolllauten:"IhreAufgabensindinderS atzungfestgelegt"= besseresDeutsch



S chach-KreisverbandA ugsburg

6.M a i2014 Ve rs.2 Se ite 2

G3 :Kennw ortGEGEN R EDN ER

Ja:100%

Ä nderung§10,2.S atz:

N eu:Gegenrednersindzuzulassen(nicht:"ein"Gegenredneristzuzulassen)

T O P 3:FIN A N ZO R DN U N G

F2:Kennw ortHA U S HA L T S P L A N

Ja:100%

§ 6 Ergänzung:

DieserHaushaltsplanist vor jederHauptversam m lungm itdem VorstanddesKVA abzustim m en.

Erklärung:EsistdenM itgliedernderHauptversam m lungnichtzuzum uten,dassbeider

Hauptversam m lungseitensdesKassierseinnichtm itdenVorstandsm itgliedernabgestim m ter

Haushaltsplanvorgelegtw ird.

T O P 4:T U R N IER O R DN U N G

T A :T urnierunabhängigeR egelungen

T A 1 :Kennw ortIN HA L T

Ja:100%

Form elleÄ nderungen:

a)Inhaltsverzeichnis:sollgeändertw erdenin"InhaltsverzeichnisundAnm erkungen"

b)Inhaltsverzeichnisw irdum sortiert:ZuerstalleEinzelm eisterschaften,dannkom binierte

R egelungenzu Einzel-undM annschaftsm eisterschaften,dannM annschaftsm eisterschaften,w obei

beiM annschaftsm eisterschaftender Zusatz"Kreisligen"entfallensoll,daesbeiden

M annschaftsm eisterschaftennichtnurdieKreisligengibt.Dem Dähnepokalw irdeineigenerArtikel

gew idm et,erw ähntw erdenebenfallsineinem eigenenArtikeldieJugendm eisterschaften.

c)Aufnahm edes"U nisex"-Artikels,w onachaufgrundderbesserenL esbarkeitinderT O nurdie

m ännlicheForm verw endetw ird,w obeiaberim m erauchFrauengem eintsind.



S chach-KreisverbandA ugsburg

6.M a i2014 Ve rs.2 Se ite 3

T A 4 :Kennw ortT U R N IER N A M EN

Ja:100%

form elleÄ nderungenzu "T urnierendesKreisverbands"(Absatz4 alt,neu Abs.5)
a)sollnurnoch lauten "den Kreis-M annschaftsm eisterschaften" (w egen evtl.U m benennungen der
L igen)
h)sollnurnochlauten:dem M annschaftspokal-W ettbew erb(istneutraleralsKreis-oderA-P okal)
i)Ergänzung:"dieEinzelm eisterschaftderJugend"

folgendeR egelw irdheutebereitspraktiziertundsolldeshalbindieT O aufgenom m enw erden:

"An allen oben genannten T urnieren -außerJugendm eisterschaften -können Frauen und M änner
jedenAltersteilnehm en.Im R ahm enderobengenanntenM eisterschaften könnenFrauen-und/
oderS eniorenm eistererm itteltw erden,w enndiesindenAusschreibungensovorgesehenist."

T B :Einzelm eisterschaften

T B1 :Kennw ortEIN ZEL

Ja:100%

form elleÄ nderungenbei§3 Einzelm eisterschaften

a)DieM eisterschaftenw erdenneu:"inderR egel" alsT urnierim S chw eizerS ystem ausgetragen

b)S iekönnenalsO penausgetragenw erden(m üssennicht)

c)neu:S eniorenkreism eisteristderbestplatzierteS eniordesKVA

d)BeiderDefinition"S enioren"(Absatz5)w erdendieAltersangabenum denZusatz"undälter"

ergänzt.

T C :Dähnepokal

T C1 :Kennw ortDÄ HN E

Ja:100%

Form ell:DerDähnepokalw irdineinem eigenenKapitelbehandelt



S chach-KreisverbandA ugsburg

6.M a i2014 Ve rs.2 Se ite 4

T C2 :Kennw ortS P IEL A U S FA L L

Ja:95,4% ,Enthaltungen4,6%

W ennbeideS pielernichtvorAblaufderKarenzzeitantreten,scheidenbeideausdem T urnieraus.Ist

dasentsprechendeS pieldasP okal-Endspiel,entscheidetderS pielleiter,obeskeinenS iegergibtoder

obdiebeidenunterlegenenHalbfinalistenum denS iegspielen.

T C3 :Kennw ortR EM IS

Ja:95,4% ,Enthaltungen4,6%

R em isregelungim Dähnepokal

a)DieBedenkzeitbeidenanschließendenBlitzpartienbeträgtjeS pieler5 (nicht10)M inuten

b)form elleÄ nderung: DieBlitzpartienw erdenm itw echselndenFarbengespielt.Inderersten

Blitzpartiew echseltdieFarbederT urnierpartie

T D :Einzel-undM annschafts-Blitz-M eisterschaften

T D1 :Kennw ortO R T

Ja:100%

Form ell:N eu :FindetsichkeinAusrichter,kannderS pielleitereinenAustragungsortfestlegen.Die

bisherigeR egelungsetztdenS pielleiterunterZw ang:"FindetsichkeinAusrichter,legtderS pielleiter

einenAustragungsortfest."

T E:S chnellschach-Einzel-undM annschaftsm eisterschaften

T E1 :Kennw ortN EU R EGEL U N G

Ja:100%

Erläuterung:DiebisherigeR egelunginderT urnierordnungbezogsichlediglichinKurzform aufdie

M annschaftsm eisterschaft-entgegenderAussageinderÜberschrift.

DieneuenR egelungenentsprechendenenderBlitz-M eisterschaften(Einzel-undM annschaft)in

Bezugauf

-O rganisationundDurchführung

-W ertungundQ ualifikationEinzel

-M annschaftsstärke,W ertungundQ ualifikationM annschaften



S chach-KreisverbandA ugsburg

6.M a i2014 Ve rs.2 Se ite 5

T F1 :Kennw ortS IEG

Ja:61,N ein:0,Enthaltung:0,Disk.bedarf:4 = 93,8% Zustim m ung

Form elleÄ nderunginAbsatz2 (P unktew ertung)

DiebisherigeR egelungbesagt,dasseine"8er-M annschaftbei4,5 Brettpunktenundm ehrsiegt,

eine"6er-M annschaft"bei3,5 Brettpunktenundm ehrsiegtund2 M annschaftspunkteerhält.Dies

w irdgeändertin:"m ehrBrettpunktealsderGegner".Grund:T retenaneinem BrettbeideS pieler

nichtan,könnteeineP artiez.B.4:3 endenunddiesiegreicheM annschafterhältbeiderbisherigen

R egelungnur1 P unkt.InderP raxishatsieindiesem Fallohnehin2 P unkteerhalten,w asbeistrenger

AuslegungderaltenR egelungfalschw äre.

T F2 :Kennw ortKA M P FL O S

Ja:100%

Form elleÄ nderunginAbsatz2 (W ertungkam pfloserS iege)

DieDefinition"kam pflose8:0 bzw . inB-undC-Klasse6:0 -Ergebnisse"w irdw egenm öglicher

spätererÄ nderungenauf"kam pflose:0-Ergebnisse"geändert.

T F3 :Kennw ortP ost

Ja:56,N ein:0,Enthaltung:0,Disk.bedarf:5 = 91,8% Zustim m ung

Form elleÄ nderunginAbsatz4 (M annschaftsm eldung)

Im 2.Abschnitt :"Datum desP oststem pelsoderE-m ail-S endedatum ""

T F7: Kennw ortHom epage

Ja:100%

Form elleÄ nderungzu Absatz7

Der2.S atzw irdgestrichen,eristnichtBestandteildesT hem as"L igaansetzungen"

T F9 :Kennw ort50%

Ja:100%

form elle Ä nderungzu Absatz10 (N ichtantrittvonM annschaften)

DiebisherigeR egelung,dasseineM annschaftauchalsnichtangetretengilt,fallssiem itw enigerals4

S pielernantritt,w irdgeändertin"w enigerals50% dernom inellenM annschaftsstärke".



S chach-KreisverbandA ugsburg

6.M a i2014 Ve rs.2 Se ite 6

T F10 :Kennw ortHÖ HER EGEW A L T

Ja:100%

Ä nderungzu Absatz 10 (N ichtantrittvonM annschaften)

ErgänzungdiesesAbsatzesum denFall,dasseineM annschaftaufgrundplötzlichauftretender

höhererGew altnichtantretenkann.Esistschnellstm öglichdergegnerischeS pielführerzu

inform ierenundderS pielleiterinnerhalbdesZeitraum sderErgebnism eldung.DerS pielleiter

entscheidet,m öglichstgem einsam m itdenbetreffendenM annschaftenüberdenT erm ineiner

N euansetzung.

entscheidet,m öglichstgem einsam m itdenbetreffendenM annschaftenüberdenT erm ineiner

N euansetzung.

T F12 :Kennw ortA ufstieg

Ja:100%

§18sollinsow eitgeändertw erden,dassauch3 Aufsteigerm öglichsind,w enndadurchdie

L igenstärkevon8erreichtw ird.

T H :M annschaftspokal

T H2 :Kennw ortGebühr

Ja:100%

DerAbsatz,dasseineT eilnahm egebührverlangtw ird,w irdersatzlosgestrichen.

T I:M eisterschaftenderJugend

DaderKreisverbandAugsburgauchJugendm eisterschaftenausträgt,sinddieseauchinder

T urnierordnungzu erw ähnen.

T I1 :Kennw ortM eisterschaft

Ja:100%

EineEinzelm eisterschaftw irdjährlichdurchgeführt.S pielm odus,Bedenkzeit,evtl.eigeneM ädchen-

M eisterschaftw erdeninderAusschreibungfestgelegt.



S chach-KreisverbandA ugsburg

6.M a i2014 Ve rs.2 Se ite 7

T I2 :Kennw ortT itel

Ja:100%

DieM eisterschaftenw erdeninAltersklassenausgetragen.DerJugendleiterm eldetdieBerechtigung

zurT eilnahm eandenM eisterschaftendesBezirksverbandsS chw aben.

T J:M itteilungenundInform ationen

T J1 :Kennw ortÄ nderungen

Ja:100%

neu:Absatz3

Ä nderungenderT urnierordnungw erdenaufderHom epagedesS chach-KreisverbandesAugsburg

veröffentlicht.Anm erkung:DieserAbsatzstandbisher inAbsatz7 desKapitelsfürdieM annschafts-

m eisterschaften
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2.A nträgem it> 80% Zustim m ung(7P unkte)

T O P 1 :S A T ZU N G

DieS atzung(letzteVersionvom 28.Juni2000)sollw iefolgtgeändertw erden:

§12 Abs.2

S 1 -Kennw ortA L T ER

Ja:61,N ein:4,Enthaltung:0,Disk.bedarf:0 = 93,8% Zustim m ung

EsentfälltdieAltersbegrenzung14.L ebensjahrfürdieAnzahlderS tim m eneinesVereins.

Erklärung:JüngereKinder,dieam T urnierbetriebdesKVA teilnehm en,sollenbeiderS tim m vergabe

m itberücksichtigtsein.Dam iterhöhtderVerbanddieBedeutungderJugendarbeit.Außerdem istdie

ZahlderM itgliedersoproblem losundaktuellüberdieDatenbankdesBS B zu erhalten.

S 2 -Kennw ortBES T A N D

Ja:55,N ein:4,Enthaltung:6,Disk.bedarf:0 = 84,6% Zustim m ung

M aßgebendfürdieS tim m enanzahlistdieletzteBestandsm eldungbeim BS B.

Erklärung:Esentfällt"bzw .BL S V",dadieZahlenBS B undBL S V unterschiedlichseinkönnenundinder

P raxisheutebereitseinheitlichdieBS B-ZahlenzurAnw endungkom m en.Außerdem istdieZahlder

M itgliedersoproblem losundaktuellüberdieDatenbankdesBS B zu erhalten.

T A 5:Kennw ortA U S R ICHT ER

Ja:58,N ein:0,Enthaltung:0,Disk.bedarf:7= 89,2% Zustim m ung

form elleÄ nderungzu "Veranstalter"(Absatz5 alt,Absatz6 neu)

Der Kreisverband ist zw argrundsätzlich Veranstalterseiner T urniere.Esw ird aberteilw eiseschon

sopraktiziert,dassdiese-m itAusnahm ederKreis-M annschaftsm eisterschaften-Vereinen des

Kreisverbandes oder in Absprache m it dem entsprechenden Verband von einem anderen

schw äbischenKreisverbandoderdem BezirksverbandS chw abenzurAusrichtungübertragenw erden.

Indiesem FallgeltendanndieT urnierrichtlinienbzw .AusschreibungsrichtliniendesAusrichters.
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T D2 :Kennw ortR egeln

Ja:57,N ein:8,Enthaltung:0,Disk.bedarf:0 = 87,7% Zustim m ung

T urnierrichtlinien:

a)DeraustragendeVereinlegtdieT urnierm odalitätenw iez.B.BedenkzeitundT urniersystem fest.

b)DieAusschreibunglegtfest,obessichum eineEinzel-oderM annschaftsm eisterschafthandelt

Erklärung:DerKVA überlässtabsichtlichdieM odalitätendem austragendenVereinundschreibtin

seinerT O keineM odalitätenfest.

T H :M annschaftspokal

T H1 :Kennw ortAnzahl

Ja:61,N ein:4,Enthaltung:0,Disk.bedarf:0 = 93,8% Zustim m ung

DerS pielleiterkanndasT urnieraussetzen,w ennw enigerals4 M annschaftenteilnehm enund/oder

w ennim BezirksverbandS chw abeneineoffeneM annschafts-P okalm eisterschaftdurchgeführtw ird

T H3 :Kennw ortS pielberechtigung

Ja:56,N ein:9,Enthaltung:0,Disk.bedarf:0 = 86,2% Zustim m ung

DerS pielleiterkanneineeingeschränkteS pielberechtigungerteilen,z.B.nurfürS tam m -und

Ersatzspielerbestim m terL igen/Klassen.DieS pielberechtigungw irdinderAusschreibungfestgelegt.
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3.A nträgem it> 50 und< 80 % Zustim m ung(9 P unkte)

T O P 3:FIN A N ZO R DN U N G

F1 :Kennw ortU M L AGE

Ja:46,N ein:3,Enthaltung:0,Disk.bedarf:16 = 70,8% Zustim m ung

§ 5 ,nachdem esdem Verbandfreigestelltist,erforderlichenfallseinezusätzlicheU m lagevonden

Vereinenzu erheben,sollersatzlosgestrichenw erden,dienachfolgendenP aragraphenw erdenneu

num m eriert.

Erklärung:InderbestehendenVersionistnichtsnähergeregelt(BegrenzungderHöhederU m lage,

w asbedeutet"erforderlichenfalls"usw .)

T A 2 :Kennw ortZEIT EN

Ja:56,N ein:4,Enthaltung:0,Disk.bedarf:5 = 86,2% Zustim m ungbeiKarenzzeit60 M inuten

ZurAbstim m ungkom m endieVorschlägeKarenzzeit60 und30 M inuten

Ä nderungenzu §1 (S pielregeln),N euaufnahm eBedenkzeitundKarenzzeit(neu Absatz2)

W ennindenAusschreibungenbzw .denT urnierrichtlinieneinesT urniersnichtsanderes

festgelegtist,gilt:

Die S pielzeitbeträgtje S pieler2 S tunden für40 Züge.U nm ittelbarnach dem Ablaufen derZeiteines

S pielersbekom m en beide S pieler,sofern diese 40 Züge vollendet haben,jew eils30 M inuten zur

vorhandenen Zeit hinzu und die P artie w ird nach den FIDE-R egeln überdie Endspurtphase zu Ende

gespielt.EinS pielerhatspätestens60 M inutennachdem festgelegtenBeginnderP artieam Brettzu

sein,andernfallshat erseine P artie verloren.S ind beide S pielernach AblaufdieserKarenzzeit nicht

am Brett,w erdensiebeidegenullt.

Der S pielleiter bzw . der T urnierleiter in Abstim m ung m it dem S pielleiter kann bei einzelnen
M eisterschaftsturniereneineandereZeitregelfestlegen.

Erläuterung:Dadiese R egelung beiallen T urnieren (außerS chnellschach und Blitz)gleich ist,w urde
sieindiesesKapitelübernom m en.

A lternativantrag S chachfreunde A ugsburg: Karenzzeit 30 M inuten (Begründung siehe Hom epage
KVA )
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T A 3 :Kennw ortVER BO T E

Ja:42,N ein:6,Enthaltung:0,Disk.bedarf:17 = 64,6% Zustim m ung

Erw eiterungzum T hem aR auchverbotundT elefonen(§1 Abs.2 alt,neu Abs.3)
Die FIDE verbietetdasM itnehm en elektronischerGeräte in den T urnierbereich.Ganz so w eitw ollen
w ir im KVA nicht gehen, allerdings schreiben w ir vor: "Alle elektronischen Geräte sind
auszuschalten".
Beiden T urnieren desDeutsche S chachbundesist Alkoholgenusszw aruntersagt,eskönnen aberin
gegenseitigem EinverständnisalkoholischeGetränkeerlaubtw erden.
Daherschlagen w irfolgende R egelung vor:"DasEinnehm en alkoholischerGetränke im S pielbereich
kann vom jew eiligen Gegner oder -beiM annschaftsspielen von einem der beiden S pielführer -
untersagtw erden."

Ä nderung: Da "vom jew eiligen Gegner " nur schw er realisierbar ist,z.B. beiBlitzschach oder
S chnellschach m it m ehreren R unden hintereinander,sollstatt "jew eiligerGegner" "T urnierleiter"
eingefügtw erden

A lternativvorschlagS chachfreundeA ugsburg:
a)FüralleEinzel-undM annschaftsm eisterschaftengilteinabsolutesAlkoholverbotim S pielbereich
b)DiesesVerbotgiltauchdann,w ennsichderKVA einesAusrichtersbedient.

ZurW ahlstehenalsoeingenerellesVerbotodereinVerbotaufA ntrag.

T A 6:Kennw ortN ACHM EL DU N GEN 1

Ja:41,N ein:21,Enthaltung:0,Disk.bedarf:3 = 63,1% Zustim m ung

form elleÄ nderungbei§2 Abs.2 N achm eldungen

BeiN achm eldungen fürdie Kreis-M annschaftsm eisterschaften w ird in §7 noch geregelt,dassder

entsprechende S pielerzum Zeitpunkt derM annschaftsm eldung noch nichtvom selben Verein beim

BS B gem eldetseindurfte.

T F4: Kennw ortN ACHM EL DU N GEN 2

Ja:41,N ein:21,Enthaltung:0,Disk.bedarf:3 = 63,1% Zustim m ung

Ä nderungzu N achm eldungen(2.und4.Abschnitt)

Esentfälltim 2.AbschnittderS atz"EineN achm eldungvonS pielernistm öglich".DafürErgänzung(4,

Abschnitt):"EineN achm eldungvonS pielern istm öglich,sofernderbetreffendeS pielerzum

ZeitpunktderM annschaftsm eldungnichtalsaktivesM itglieddesselbenVereinsbeim BS B gem eldet

w ar."
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T F5:Kennw ortR undenterm ine

Ja:50,N ein:10,Enthaltung:0,Disk.bedarf:5 = 76,9% Zustim m ung

ErgänzungAbsatz5 R undeneinteilung

BeiderFestlegungderT erm inefürdieeinzelnenR undenistderS pielleiterfrei,ersollsichaber

w eitgehendandem übergeordnetenT erm inplandesBayerischenS chachbundesbzw .des

BezirksverbandsS chw abenorientieren.

T F6:Kennw ortVerlegungen

Ja:51,N ein:9,Enthaltung:0,Disk.bedarf:5 = 78,5% Zustim m ung

Ergänzungzu S pielverlegungen(Absatz6)N EU

W ennsicheinS pielerfüreinübergeordnetesT urnierdesDeutschenS chachbundesoderdes

BayerischenS chachbundesoderdesBezirksverbandsS chw abenbzw .derentsprechenden

JugendorganisationenqualifizierthatundderT erm inm itderKVA-L igenrundekollidiert,können

M annschaftenvor-odernachspielen.DerAntragdesentsprechendenVereinshierzu m uss

m indestens20 T agevordem entsprechendenT erm inbeim S pielleitereingehen.Diesersoll,w enn

irgendm öglich,dem VerlegungsantragstattgebenundfüreinerascheR egelungderN euansetzung

sorgen.

T F8:Kennw ortS pielerm eldung

Ja:49,N ein:16,Enthaltung:0,Disk.bedarf:0 = 75,4% Zustim m ung

Ä nderungzurM annschaftsaufstellung

DieEinschränkung,dassgem eldeteS tam m spieler,dienichteingesetztw urden,inderFolgesaison

nichtspielberechtigtsind,entfälltersatzlos.Grund:DieZusatzaufgabefürdenS pielleiter,über

Härtefällezu entscheiden,sollentfallen,istauchallesschw ernachprüfbar.

T F11 :Kennw ortN ICHT A N T R IT T

Ja:33,N ein:19,Enthaltung:0,Disk.bedarf:13 = 50,8% Zustim m ung

Absatz11

N ichtantrittvonS pielern

a)DieS trafew irdvon5 auf10 Euroerhöht.
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b)T ritteininderAufstellunggem eldeter S pielereinerM annschaftzw eim alineinerS aisonnichtan,

verlierterseineS pielberechtigungfürdieseS aison.DerS pielleiterkannüberHärtefälleentscheiden.

Grund:Essollverm iedenw erden,dassS pieler,vondenenderS pielführerw eiß,dasssienicht

antreten,anvorderenBretternnom iniertw erden,um dieanderenS pieleraufdenhinterenBrettern

antretenzu lassen.

Ä nderungzu b)

Genauer:"W irdeinS pielereinerM annschaftw egenN ichtantretenszu einem L igaspielzw eim alin

einerS aisongenullt,verliert......"

(Dam itistgeklärt,dassessichbei"Aufstellung"nurum dietatsächlicheAufstellungfürein

M annschaftsspielhandeltundnichtum diegem eldeteAufstellungzu BeginnderS aison.)

T I3 :Kennw ortM annschaften

Ja:36,N ein:9,Enthaltung:0,Disk.bedarf:20 = 55,4% Zustim m ung

DerKreisverbandAugsburgträgtzurZeitkeineJugend-M annschaftsm eisterschaftenaus.

DieserA ntragw irdhierm itzurückgenom m en!

W ennirgendm öglichundsinnvoll,m öchtederKVA Jugendm eisterschaftendurchführen.

W ennerdiestut,m üsstesonstdieT urnierordnungw iedergeändertw erden,w asabsolutnicht

sinnvollist.
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N EU :Ergänzungzum T hem aA ufstieginS chw abenliga

Ä nderungsantragM anfredW iedem annzurT urnierordnungvom 30.April2014

IchbeantragefolgendeÄ nderungbezüglichderAufstiegsregelungvonderKreisliga1 indie

S chw abenliga:

Ergänzungzum 1.A bschnittin A bsatz17im KapitelM annschaftsm eisterschaftenKreisligen:

...... Er istberechtigt,indiezuständige S chw abenligaaufzusteigen.VerzichtetdieM annschaftauf

dasAufstiegsrecht,som usssiediesdem zuständigenS pielleiterbisspätestens4 W ochennachdem

letztenS pieltagm itteilenunddasAufstiegsrechtgeht anden Zw eit– dannander Drittplatzierten

über.T eiltderVereindesErstplatzierteneinenVerzichtnichtoderzu spätm it,w irddieentsprechende

M annschaftindieKreisliga2 zurückgestuft.

Grund1:HeutekanneinVerein,derenM annschaftals1.derKL 1 indieS L aufsteigt,bis15.7.

m itseinerEntscheidungw artenundsichdanneinfachnocheinm alfürdieKL 1 anm elden,ohnedass

siegegenirgendw elcheR egelnverstößt.

DerKVA-S pielleiterm üsstedanninnerhalb2 W ochen,alsobis31.7.(M eldeschlussS chw abenligen)
eineM annschaftfinden,dieerzum Aufstieganm eldet.

Grund2:S portlichistessinnvoll,die"Ersatzaufsteiger"aufden2 und3.zu begrenzen(Heuteistdas
nichtderFall,eskönnteauchderVorletztederKL 1 nochindieS L aufsteigen,w ennalleanderen
verzichtenunderdem S pielleiterpositivenBescheidgibt).

Grund3:Der2.undder3.habendannZeitbis15.7. sichzu erklären,obsiesichfürdieKL oderdie
S L anm elden.Daspasstdannauchzu denT erm inen.

Grund4:DenVerzichtrechtzeitigm itzuteilen,entsprichtdenR egelnderFairnessgegenüberdem
S pielleiterunddenanderenVereinen.4 W ochenisteinausreichenderZeitraum .

Grund5:DieZurückstufungerfolgtnur,w eilandereVereinebeiN ichtm eldungoderverspätetem
Verzichtum diesportlicheM öglichkeitgebrachtw erdenkönnen,inderhöherenL igazu spielen.

Grund6:EinegenerelleZurückstufungbeiAufstiegsverzichtlehnenw irab,um dieM annschaftenvor
M anipulationsverdachtzu schützen,w ennz.B.derErste,derw eiß,dassernichtaufsteigenw illgegen
einenAbstiegskandidatenverliert.

Ichbeantrage,dieseÄ nderungenm itdenÄ nderungenderÄ nderungskom m ission,Gruppe3 zu

behandeln.

gez.M .W iedem ann



S chach-KreisverbandA ugsburg

6.M a i2014 Ve rs.2 Se ite 15

ZusätzlicheErgänzung(giltfürVerzichtaufA ufstieggenerell)

(A leksandarVuckovic,S chachfreundeA ugsburg)

EineM annschaft,dieaufdaserrungeneR echtdesAufstiegsfreiw illigverzichtet,verw irktdasR echt
zum selbigenfürzw eiw eitereS pielzeiten.

Grund:S innundZw eckdesL igabetriebssindgerade,dassdassportlichbesteT eam derS aisoninder
nächsthöherenL igaantritt.W ennnunalsoeineM annschaftm itdem VerzichtaufeinenAufstiegzum
Ausdruckbringt,dassesdensportlichenAspektnichtverfolgtunddafüreineranderenM annschaft,
diesichebennichtfürhöheresportlicheHerausforderungenqualifizierthat,dasS pielenineiner
höherenL igazum utet,dannsolldasaufdenAufstiegverzichtendeT eam fürdiem angelnde
S portlichkeitm itdieser"Zeitzum N achdenken"bedachtw erden.
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4.N eueL igenstruktur

S tandderA bstim m ung:

Ja:37,N ein:7,Enthaltung:0,Disk.bedarf:24 = 54,4 % Zustim m ung

DerA ntrag,dieneueL igenstrukturabderS aison2014/2015einzuführen,gehtvondenVereinen

aus,diesichinderA bstim m ungdafürausgesprochenhaben.

Essinddies:

S K Göggingen,T S V Haunstetten,S K Caissa,S C L echhausen,S K Inchenhofen,S K M ering,

GS V Friedberg,S K Kissing,S K Keres

sow iefastalleVorstandsm itglieder(1 Vorstandsm itgliedw ünschtnochDiskussion)

2 Vereinehabenabgelehnt,5Vereine w ünscheneineA ussprachedarüber.Diesem W unsch

kom m enw irnach.

DieU nterlagenüberdenVorschlagL igenstrukturliegenallenVereinenvor.

S pielbeginn:

A bstim m ungsergebnis:

alle18U hr:Ja:27,N ein:34,Enthaltung:0,Disk.bedarf:4 = 41,5% Zustim m ung

alle16 U hr: Ja:11,N ein:50,Enthaltung:0,Disk.bedarf:4 = 16,9% Zustim m ung

bisherigeL ösung(untersteKlasse16 U hr,alleanderenKlassen18 U hr):

Ja:23,N ein:31,Enthaltung:7,Disk.bedarf:4 = 35,4% Zustim m ung

VorschlagaufgrunddiesesA bstim m ungsergebnisses:

1.DerVorschlag"alle16 U hr"sollnichtw eiterverfolgtw erden(nur16,9% Zustim m ungbei76,9%

Ablehnung.
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2.W eitereVorgehensw eisebei

a)Entscheidungfür"alte"L igenstruktur:

Abstim m ungob:alleL igen18U hroderbestehendeR egelung(alle18U hr,C-Klasse16 U hr)

b)Entscheidungfür"neue"L igenstruktur:

Abstim m ungob:alleL igen18U hrodernurL igenm it8erM annschaften18 U hr,dieanderen16 U hr.

A chtung:

EsliegteinzusätzlicherA ntragderS chachfreundeA ugsburgvor:

"A lleM annschafteninallenL igendesKVA habeneineS ollstärkevon8S pielern."

Vorgehensw eise:

ÜberdiesenVorschlagw irdnurberaten,w ennderVorschlag"N eueL igenstruktur"abgelehntw ird.

IstdiesderFall,w irdüberdiesenAntragentschieden.BeiZustim m ungw ürdediebisherigeL ösung

(B-undC-Klassem itje6 S pielern)abgelöstw erden.



(Anlage 3)

Änderungsantrag 1. Vorstand, Wolfgang Taubert, für die Satzung, § 8:

Neu:

§ 8 a) Die geschäftsführende Vorstandschaft besteht aus:

- dann wie fortlaufend a) bis i)

§ 8 b) Die erweiterte Vorstandschaft besteht aus dem geschäftsführenden

Vorstand und einem (maximal dreiköpfigen) Ehrenbeirat. Die Mitglieder des

Ehrenbeirats bilden ein beratendes Organ und sind berechtigt, nach Einladung

an den Vorstandssitzungen des KVA teilzunehmen. Sie verfügen über kein

Stimmrecht. Die Aufnahme in den Ehrenbeirat gilt für alle Lebzeiten und

erlischt durch Tod oder durch nachweislich unehrenhaftes Verhalten.

In den Ehrenbeirat werden Schachkameraden gewählt, die sich für den

Kreisverband Augsburg

verdient gemacht haben.

Augsburg, 2. Mai 2014

Wolfgang Taubert



(Anlage4)

Ä nderungsantragM anfredW iedem annzurT urnierordnungvom 30.April2014

IchbeantragefolgendeÄ nderungbezüglichderAufstiegsregelungvonderKreisliga1 indie

S chw abenliga:

Ergänzungzum 1.A bschnittin A bsatz17im KapitelM annschaftsm eisterschaftenKreisligen:

...... Er istberechtigt,indiezuständige S chw abenligaaufzusteigen.VerzichtetdieM annschaftauf

dasAufstiegsrecht,som usssiediesdem zuständigenS pielleiterbisspätestens4 W ochennachdem

letztenS pieltagm itteilenunddasAufstiegsrechtgeht anden Zw eit– dannander Drittplatzierten

über.T eiltderVereindesErstplatzierteneinenVerzichtnichtoderzu spätm it,w irddieentsprechende

M annschaftindieKreisliga2 zurückgestuft.

Grund1:HeutekanneinVerein,derenM annschaftals1.derKL 1 indieS L aufsteigt,bis15.7.

m itseinerEntscheidungw artenundsichdanneinfachnocheinm alfürdieKL 1 anm elden,ohnedass

siegegenirgendw elcheR egelnverstößt.

DerKVA-S pielleiterm üsstedanninnerhalb2 W ochen,alsobis31.7.(M eldeschlussS chw abenligen)
eineM annschaftfinden,dieerzum Aufstieganm eldet.

Grund2:S portlichistessinnvoll,die"Ersatzaufsteiger"aufden2 und3.zu begrenzen(Heuteistdas
nichtderFall,eskönnteauchderVorletztederKL 1 nochindieS L aufsteigen,w ennalleanderen
verzichtenunderdem S pielleiterpositivenBescheidgibt).

Grund3:Der2.undder3.habendannZeitbis15.7. sichzu erklären,obsiesichfürdieKL oderdie
S L anm elden.Daspasstdannauchzu denT erm inen.

Grund4:DenVerzichtrechtzeitigm itzuteilen,entsprichtdenR egelnderFairnessgegenüberdem
S pielleiterunddenanderenVereinen.4 W ochenisteinausreichenderZeitraum .

Grund5:DieZurückstufungerfolgtnur,w eilandereVereinebeiN ichtm eldungoderverspätetem
Verzichtum diesportlicheM öglichkeitgebrachtw erdenkönnen,inderhöherenL igazu spielen.

Grund6:EinegenerelleZurückstufungbeiAufstiegsverzichtlehnenw irab,um dieM annschaftenvor
M anipulationsverdachtzu schützen,w ennz.B.derErste,derw eiß,dassernichtaufsteigenw illgegen
einenAbstiegskandidatenverliert.

Ichbeantrage,dieseÄ nderungenm itdenÄ nderungenderÄ nderungskom m ission,Gruppe3 zu
behandeln.



(Anlage 5)
Anträge für die diesjährige JHV, Alexander Vuckovic, SF Augsburg:

1. Alkoholverbot

a. Für alle Einzel- und Mannschaftsmeisterschaften gilt ein absolutes Alkoholverbot im Spielbereich.

b. Dieses Verbot gilt auch dann, wenn sich der KVA eines Ausrichters bedient.

Grund: Neben dem Widerspruch von Sport und Alkohol bzw. der negativen Außenwirkung, sollen vor allen Dingen Kinder
und Jugendliche im Schachsport damit nicht in Berührung kommen.

2. Karenzzeit

Die Karenzzeit beträgt 30 Min.

Grund: Während es in Ligen des Bezirks und höhere aufgrund der großen Entfernungen nachvollziehbar ist, die
Karenzzeit bei einer Stunde anzusetzen, fehlt dieses Argument auf Kreisebene.

Deswegen sollte man sich in Richtung FIDE bewegen und die Wartezeit für den jeweiligen Gegner oder gar die
jeweilige komplette Mannschaft reduzieren.

3. Mannschaftstärke

Alle Mannschaften in allen Ligen des KVA haben eine Sollstärke von acht Spielern.

Grund: Mit einer Vereinheitlichung der Mannschaftsstärke entfällt das Argument zur Nichtwahrnehmung eines möglichen
Aufstiegs, weil man nicht die entsprechende Anzahl an Spielern aufbieten kann.

4. Verzicht auf einen Aufstieg

Eine Mannschaft, die auf das errungene Recht des Aufstiegs freiwillig verzichtet, verwirkt das Recht zum selbigen für
zwei weitere Spielzeiten.

Grund: Sinn und Zweck des Ligabetriebs sind gerade, dass das sportlich beste Team der Saison in der nächsthöheren
Liga antritt. Wenn nun also eine Mannschaft mit dem Verzicht auf einen Aufstieg zum Ausdruck bringt, dass es den
sportlichen Aspekt nicht verfolgt und dafür einer anderen Mannschaft, die sich eben nicht für höhere sportliche
Herausforderungen qualifiziert hat, das Spielen in einer höheren Liga zumutet, dann soll das auf den Aufstieg
verzichtende Team für die mangelnde Sportlichkeit mit dieser "Zeit zum Nachdenken" bedacht werden.

5. Einsatz eines Assistenten bei sehbehinderten Spielern

a. Setzt eine Mannschaft einen sehbehinderten Spieler ein, so muss sie auch dafür Sorge tragen, dass ein Assistent
zugegen ist, der während der Partie helfend tätig wird - siehe FIDE-Regeln Anhang E.

b. Sollte die betreffende Mannschaft keinen Assistenten zum Mannschaftskampf stellen oder stellen können können, so
kann der entsprechende Gegner des sehbehinderten Spielers selber als Assistent tätig werden, sofern er diese Aufgabe
freiwillig übernimmt.

c. Sollte die betreffende Mannschaft keinen Assistenten zum Mannschaftskampf stellen oder stellen können und der
entsprechende Gegner des sehbehinderten Spielers möchte die Aufgabe des Assistenten nicht übernehmen, so verliert
der sehbehinderte Spieler nach Ablauf der Bedenkzeit zur ersten Zeitkontrolle die Partie.

Grund: Zum einen wird mit dieser Regelung gewährleistet, dass es bei einer Paarung zweier sehbehinerter Spieler auch
tatsächlich zu einer Partie kommt und zum anderen werden vor allen Dingen Kinder und Jugendliche, die verstärkt in den
Spielbetrieb des KVA eingebunden werden sollen, vor einer zu großen Belastung bewahrt.
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